
24. August 2024

Bundesliga-Aufstieg: Heiko Petersens
neue Rolle bei Holstein Kiel

Heiko Petersen, Justiziar von Holstein Kiel, spricht über den
Bundesliga-Aufstieg und seine Aufgaben während der

Transferperiode.

Heiko Petersen, früher selbst Profi-Fußballer, hat in den letzten
Jahren eine bedeutende Rolle bei Holstein Kiel eingenommen.
Seit 2017 ist er als Justiziar tätig und hat in dieser Zeit den
Aufstieg seines Vereins in die Bundesliga miterlebt. Dieses
Ereignis, historisch für den Verein und das Bundesland
Schleswig-Holstein, bringt sowohl Aufregung als auch
Herausforderungen mit sich.

Als der Verein im Sommer 2023 die Nachricht erhielt, dass er als
erster Klub aus Schleswig-Holstein in die höchste deutsche
Spielklasse aufsteigt, war die Euphorie spürbar. „Ich kann es
immer noch kaum glauben, dass wir jetzt in der Bundesliga
spielen“, sagt Petersen. Seine Erinnerungen reichen zurück bis
zu seinem ersten Engagement bei Holstein Kiel 1997, als der
Klub von der Oberliga Nord in die Regionalliga aufstieg. „Damals
hätte niemand gedacht, dass wir jemals in der Bundesliga sein
würden,“ fügt er hinzu. Diese sprunghafte Entwicklung, vom
unteren Liga-Fußball in die Bundesliga, ist auch für Petersen
eine außergewöhnliche Erfahrung.

Ein Blick in die Anforderungen der
Bundesliga

Mit dem Aufstieg in die Bundesliga steigen nicht nur die
Erwartungen der Fans, sondern auch die Anforderungen in der



Infrastruktur. Holstein Kiel bietet in seinem Stadion Platz für
15.034 Zuschauer, was die Mindestkapazität gerade übersteigt.
Aktuell wird darüber nachgedacht, das Stadion umfassend zu
modernisieren. Geplant ist eine Erweiterung, die es ermöglichen
soll, bis zu 25.000 Fans zu empfangen.

Petersen betont die Wichtigkeit der rechtlichen
Rahmenbedingungen, die beachtet werden müssen, um den
Anforderungen der Deutschen Fußball-Liga (DFL) gerecht zu
werden. „Wir müssen uns auf neue Spielbetrieb-Aufsichten und
medientechnische Vorgaben vorbereiten, die alles etwas größer
denken“, erklärt er. Dies erfordert nicht nur bauliche
Anpassungen, sondern auch eine sorgfältige rechtliche Planung,
die Petersen und sein Team vor große Herausforderungen stellt.

Ein weiterer Aspekt des Aufstiegs sind die Spielertransfers, die
Petersen als zentrale Aufgabe während der Sommerpause
betrachtet. In dieser Zeit schlüpft er in die Rolle eines
Verhandlungsführers, der für die rechtlichen Aspekte von
Neuverpflichtungen verantwortlich ist. In dieser Transferperiode
hat Kiel erfolgreich zwei internationale Talente verpflichtet, was
einen enormen Schritt für den Verein darstellt, insbesondere in
Anbetracht der Komplexität der FIFA-Regeln für Spielertransfers
aus Russland aufgrund des aktuellen Konflikts in der Ukraine.

Petersen widerspricht der gängigen Vorstellung, dass seine
Freizeit in der Sommerpause nicht von der Hand zu weisen sei.
„Für mich ist es selbstverständlich, während der Transferperiode
nicht im Urlaub zu sein. Mein Urlaub beginnt erst nach dem
Abschluss dieser wichtigen Phase.“ Dies zeigt sein Engagement
für den Verein, das über das Übliche hinausgeht.

Die Rolle des Justiziars im Fußball

Als Justiziar ist Petersen nicht nur für die Einhaltung der
rechtlichen Rahmenbedingungen zuständig, sondern auch für
die Sicherstellung, dass der Verein in jedem Aspekt des Handels
den besten Rechtsschutz erhält. „Wir versuchen, so viele



rechtliche Dinge wie möglich intern zu regeln. Lediglich bei
Prozessvertretungen lagern wir bestimmte Aufgaben aus“,
erklärt er. Trotz der Abhängigkeit von externen Rechtsanwälten
bei Fachfragen hält sich die interne Rechtsabteilung in vielen
Aspekten autonom.

Die Aufgaben haben sich seit dem Aufstieg in die Bundesliga
erheblich geändert. Petersen bemerkt: „Die Anforderungen
steigen, insbesondere in der Vertragsgestaltung und in den
allgemeinen Umgang mit Sponsoren. Hier müssen wir
sicherstellen, dass unsere Verträge an die neuen Ligen
angepasst werden.“ Damit wird deutlich, dass die
Herausforderungen im Bereich der Juristerei für einen
Fußballverein weitreichend sind und ein tiefes Verständnis der
Branche erforderlich machen.

Sein Werdegang als Jurist begann, als er nach einigen Jahren der
Fußballkarriere beschloss, Jura zu studieren. Diese Entscheidung
fiel 2005, als seine Leistungen in der dritten Liga nicht den
gewünschten Erfolg zeigten. Das Studium stellte ihn vor die
Herausforderung, Sport und akademische Anforderungen
erfolgreich unter einen Hut zu bringen.

Auch seine Ehrenamtlichen Tätigkeiten, darunter die
Mitgliedschaft im DFB-Sportgericht und das Engagement im
Schleswig-Holsteinischen Fußballverband, ermöglichten es ihm,
sich einerelevante Netzwerke aufzubauen und ihm wertvolle
Einblicke in die Sportjustiz zu geben, die in seiner aktuellen
Position von unschätzbarem Wert sind.

Auf ein erfolgreiches Jahr in der Bundesliga

Selbstverständlich ist der Klassenerhalt in der Bundesliga ein
herausforderndes Ziel. „Wir sind realistisch, wissen, dass es
nicht einfach wird, aber ich bin überzeugt, dass wir es schaffen
können“, fasst Petersen zusammen. Die Erwartungen sind hoch,
aber die Basis für eine erfolgreiche Saison wird durch die
sorgfältige Planung und das Engagement des gesamten Teams



gelegt. Mit der richtigen Einstellung könnten die „Störche“, wie
Holstein Kiel liebevoll genannt wird, in der Bundesliga nicht nur
bestehen, sondern sich auch weiter etablieren.

Die Entwicklung von Holstein Kiel ist nicht nur bemerkenswert,
sondern spiegelt auch die sich verändernden Strukturen im
deutschen Fußball wider. Der Klub, der 1900 gegründet wurde,
hat eine lange Geschichte, die von Aufstiegen und Abstiegen
geprägt ist. Besonders in den letzten zwei Jahrzehnten gab es
einen bedeutenden Wandel, der mit einer professionellen
Führung und strategischen Entscheidungen einherging. Der
Aufstieg in die Bundesliga stellt nicht nur einen sportlichen
Erfolg dar, sondern hat auch immense Auswirkungen auf die
wirtschaftlichen Gegebenheiten des Vereins.

Die finanziellen Aspekte eines Bundesligisten sind im Vergleich
zu denen eines Zweitligisten erheblich. Einnahmen aus
Fernsehrechten, Sponsoring und Ticketverkäufen steigen
exponentiell. Dies erfordert von Holstein Kiel nicht nur eine
Anpassung der Infrastruktur, sondern auch eine strategische
Planung der Finanzmittel. Das Stadionprojekt, das die Kapazität
auf 25.000 Zuschauer erhöhen soll, ist ein direktes Ergebnis
dieser neuen finanziellen Realität.

Die wirtschaftlichen Herausforderungen für
Aufsteiger

Mit dem Aufstieg gibt es jedoch nicht nur positive Ausblicke. Die
Ausgaben für Spielertransfers und Gehälter steigen signifikant,
was bedeutet, dass der Verein strategisch wirtschaften muss,
um nicht in eine finanzielle Schieflage zu geraten. Ein Fokus auf
nachhaltige Entwicklung und der Aufbau eines gesunden Kaders
sind entscheidend. Im Wintertransferfenster könnte der Klub
gezwungen sein, gezielt Verstärkungen zu holen, um die nötige
Wettbewerbsfähigkeit in der Bundesliga aufrechtzuerhalten.

Ferner haben die Herausforderungen in der Bundesliga auch
einen Einfluss auf die fanbasierte Finanzierung. Fans und



Anhänger spielen eine essentielle Rolle im finanziellen Aufbau
des Vereins. Gemeinschaftsaktionen und Mitgliederprogramme
sind dazu da, um die Unterstützung von den treuen Fans zu
erhalten und neue Anhänger zu gewinnen. Solche Maßnahmen
können dabei helfen, die finanzielle Basis zu stabilisieren und
langfristige Bindungen zur Fangemeinde zu schaffen.

Kiel in der deutschen Sportgeschichte

Der Weg von Holstein Kiel in die Bundesliga erinnert an die
Aufstiege anderer Historienvereine, wie zum Beispiel Eintracht
Frankfurt oder den 1. FC Nürnberg, die ebenfalls die
Herausforderungen von Auf- und Absteigerfahrungen erlebt
haben. Während Holstein Kiel als ein Beispiel für aufstrebenden
Fußball ohne die ganz großen finanziellen Mittel steht, wurde der
Erfolg auch durch eine clever orchestrierte Team- und
Vereinsstruktur erreicht. Besonders in der heutigen Zeit, wo
wirtschaftliche Ressourcen eine entscheidendere Rolle spielen
denn je, wird es interessant sein zu beobachten, wie Kiel sich in
diesem neuen Umfeld behaupten wird.

Ein weiterer Aspekt ist der Vergleich mit Vereinen wie RB
Leipzig, die in kurzer Zeit durch finanzielle Investitionen von
außen in die Spitze des deutschen Fußballs aufgestiegen sind.
Hierbei zeigt sich, dass der Weg in die Bundesliga nicht nur
durch sportliche Leistungen, sondern auch durch finanzielle
Faktoren und strategische Investitionen gepflastert sein kann.
Holstein Kiel könnte hierbei eine andere Philosophie verfolgen,
indem sie auf die Eigenentwicklung von Talenten setzen und die
Vereinsidentität stärken.

Insgesamt steht Holstein Kiel vor einer aufregenden, aber auch
herausfordernden Reise in der Bundesliga, die sowohl sportliche
als auch wirtschaftliche Konsequenzen nach sich ziehen wird. Ob
der Verein sich in der höchsten Liga behaupten kann, wird von
vielen Faktoren abhängen, darunter die Fähigkeit, sich finanziell
und sportlich anzupassen.
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